
Das Wunder von Wien. Die City Farm,
die in Zusammenarbeit mit dem
Grüne Welt Journal des KURIER
entstanden ist, war von der
Schließung bedroht. Sie konnte sich
in den Barockpark Augarten retten.

Anstiftung zum
Gärtnern in der Stadt

Um eine ihrer Attraktio-
nen ist die City Farm,
die vor sechs Jahren

auf dem Gelände der kaiserli-
chen Meierei in Schönbrunn
als Erlebnis-und Lerngarten
gegründet wurde, jetzt leider
ärmer. Von den Giraffen, die
von einem Ausweichquartier
des Tiergartens Schönbrunn
aus den City-Farm-Besu-
chern beim Garteln zuschau-
ten, müssen sich diese nun
endgültig verabschieden.
Weil die City Farm in den Au-
garten abgewandert ist. Hier,
im ältesten Barockpark der
Stadt, sind jetzt nicht mehr
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Ein Gartentraum.Trotz der gemeinsamen Anstrengung von Team und Sponsoren
fehlt noch Geld für den neuen Standort

Die Rettung der City Farm
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garten, mit dem Thema der
lokalen Versorgung mit fri-
schem Gemüse im Winter.
„Energiespargemüse“isteine
zukunftsweisende Produk-
tionschiene der Landwirt-
schaft, die bald aus ihrem Ni-
schendasein herauswachsen
könnte. Weil immer mehr
Konsumenten fragen, woher
ihre Nahrung kommt und in
welchem Ausmaß bei ihrer
Produktion die Umwelt be-
lastet wird. „Wenn wir die
Kältetoleranz unserer Kultur-
pflanzen nicht ausschöpfen“,
meint Palme, „zahlen wir da-
für durch den Einsatz von In-
tensivtechnik einen hohen
Preis. Für einen Erfolg, der
auch mit einfacheren Mitteln
zu erzielen ist.“

120 Gemüsearten und
-sortenhabenerundseinFor-
scher-und Gärtnerteam be-
reits als wintertauglich iden-
tifiziert. Viele dieser Winter-
frischgemüse erweisen sich
über ihre Umweltfreundlich-
keit hinaus als Geschmacks-
erlebnis und punkten mit
wertvollen Inhaltsstoffen. Da
dieEinwirkungvonFrosteine
erhöhte Zuckerkonzentra-
tion bewirkt, schmecken im
Winter geerntete Babyka-
rotten einfach süßer, den
Kohlrabi macht der Frost
zartschmelzender. Manche
Salate erweisen sich als we-
sentlich frostfester als sie
dem Gärtnerlehrbuch nach
seindürften.Stattplanmäßig
bei minus fünf Grad zu erfrie-

Frisch aus dem Frost. Wer jetzt sät, kann von Dezember bis März Gemüse ernten
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Erlebnisraum. Der Garten der Kinder ist nach dem Vorbild des Children’s Garden im botanischen Garten von Brooklyn, New York, entstanden
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Giraffen, dafür aber die Wie-
ner Sängerknaben und die
Porzellanmanufaktur unmit-
telbare Nachbarn. Durch die
Übersiedlung ist die City
Farm auch ihrem Anliegen,
denGartenindieStadtzutra-
gen, noch ein Stück näher ge-
kommen. Der „Garten für al-
le“ ist am neuen Standort
jetzt leichter erreichbar.

Doch es war knapp. Da
der Verein City Farm den Au-
garten-Vertrag erst im Som-
mer abschließen konnte, das
alte Gelände aber mit Herbst
definitiv verliert, war sein
Fortbestand gefährdet. In
einem gemeinsamen Kraft-
akt des Teams, freiwilliger
Helfer und von Sponsoren
kann die Arbeit, wenn auch
improvisiert, jetzt aber doch
noch nahtlos fortgesetzt
werden.

Aufbruchstimmung
Seit Juli werkt das Team bei
schweißtreibenden Tempe-
raturen an der Adaptierung

einer rund 4.000 m2 großen
Freilandfläche und eines 360
m2 Gewächshauses. An Stelle
der aufgelassenen Baum-
schulquartiere der Bundes-
gärten ist ein Garten der Ge-
müsevielfalt im Entstehen.
Das kostbare Gut einer inner-
städtischen Freifläche wird
für die Öffentlichkeit nutz-
bar, indem hier ein urbaner
Lebens-und Lerngarten ent-
steht. Kinder-und Themen-
beete werden durch den Pfad
der Gemüsevielfalt verbun-
den, wo viele Arten und Sor-
ten wachsen, die es im Super-
markt nicht zu kaufen gibt.
Auf Hochbeeten soll im Som-
mer die umfangreichste
Paradeiser-SammlungWiens
zu bestaunen und zu verkos-
ten sein. Im Winter findet
man an deren Stelle den ein-
zigen Frischgemüse-Schau-
garten der Stadt, in dem auch
bei Schnee geerntet werden
kann.

Finanzielle Hürde
Im kommenden Winter kann
die Totalsanierung zweier
kleiner Gebäude in Angriff
genommen werden. Eines
soll zum Workshopraum mit
einer Küche umgebaut wer-
den, in der man die Ernte aus
dem Garten zu jeder Jahres-
zeit gleich verwerten kann.
Das andere wird für Büros
und Räume für die Gärtner
benötigt. Der zentrale Innen-
hof soll als Gemeinschafts-

raum für kleine und große
Gäste dienen. In Schönbrunn
waren es 5000 pro Jahr.

Das alles ist mit hohen
Kosten verbunden, die weit-
gehend von Sponsoren getra-
gen werden. Neben der Gar-
tencenterkette bellaflora,
dem langjährigen Haupt-
sponsor, haben sich für die
Rettung der City Farm weite-
re Groß- und Kleinsponsoren
spontan finanziell engagiert.
„Wir waren aber auch über-
wältigt, wie viele unserer Be-
sucher und Freunde schon
bisher „Bausteine“ für die
neue City Farm erworben ha-
ben, um die Übersiedlung zu
ermöglichen“, sagt Wolfgang
Palme, der Gemüseexperte
internationalen Formats, der
unterstützt von Ihrer Grüne-
Welt-Redakteurin, die City
Farm leitet.

– INGRID GREISENEGGER
gruenewelt@kurier.at
Die nächste Grüne Welt er-
scheint am Samstag, den
13.Oktober 2018
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Das aktuelle
Programm

im Augarten
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die Zukunft der City
Farm zu sichern, in-

dem Sie Gartenbausteine im
Wert von je 100 Euro erwer-
ben und damit den Ausbau
der City Farm im Augarten
ermöglichen. Selbstver-
ständlich ist die Höhe der
Spende auch frei wählbar.

Es geht um die Basissa-
nierung des Workshopge-
bäudes, der Arbeitsräume
für das Team und des Gar-
tensderKinder,einereinzig-
artigenEinrichtunginÖster-
reich.
– Spendenkonto Kontoinha-

ber: City Farm Spenden.
– Bankinstitut Erste Bank der
Österreichischen Sparkas-
sen AG, IBAN: AT42 2011
1829 4060 3001,BIC: GI-
BAATWWXXX

Direktspende über die

Homepage (hier können Sie
auch verfolgen, wie der Gar-
ten wächst). Ihre Spende ist
steuerlich absetzbar.
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INTERNET
www.cityfarm.wien

Frisches Gemüse kann auch
im Winter geerntet werden,
direkt im Freiland, im unbe-
heizten Frühbeetkasten oder
unter einer Hochbeethaube.
Die Einsparung an klima-
schädigendem CO2 bei dieser
Methode der Gemüsepro-
duktion ist beeindruckend.
Verursacht ein konventionell
im geheizten Glashaus gezo-
gener Kopfsalat pro Kilo-
gramm ungefähr 0,6kg CO2,
so ist es bei einem (in Bioqua-
lität) ohne Heizung kultivier-
tem weniger als ein Drittel
davon.

Seit gut zehn Jahren be-
fasst sich Wolfgang Palme,
Gemüsespezialist der Gar-
tenbauschule Schönbrunn
und Leiter der City Farm Au-

Der Herbst als Frühling des Winters
URBAN GARDENING PRAXIS

ren,erfreuensiesichdengan-
zen Winter über gesunder
Frische.

In Workshops informiert
Wolfgang Palme auch auf der
City Farm Augarten Neuein-
steiger und Fortgeschrittene.
Am 22. September bietet sich

Gelegenheit, Jungpflanzen
(gegeneineSpende)abzuho-
len und sich selbst im Garten,
auf dem Balkon oder der Ter-
rasse als Wintergärtner zu
versuchen. Geerntet wird
dannvonDezemberbisMärz,
beispielsweise Salate wie der

attraktiv gesprenkelte Forel-
lenschlussausderFamilieder
Romanasalate, die früher
einmal schlicht Kochsalate
hießen. Es handelt sich um
eine sehr winterfeste alte,
ostösterreichische Tradi-
tionssorte.

Junior City Farmer betreuen ihre eigenen Beete
EIN PLATZ FÜR NACHWUCHSGÄRTNER

– Winterjungpflanzenmarkt Sams-
tag, 22.9.2018, 15 bis 17 Uhr. Sei-
enSieunterdenAllerersten,diedie
City Farm an ihrem neuen Standort
im Augarten kennenlernen, und ho-
len Sie sich Winterfrischgemüse-
Jungpflanzen.

Vom Neueinsteiger bis zum Grü-
nen-Daumen-Profi – bei diesen Work-
shops ist für jeden etwas dabei
– Wintergemüse 1 Start in die Winter-
frischgemüsesaison 28.9.2018, 15 bis
19 Uhr. Kostenbeitrag 60 €
– Beerenhunger 19.10.2018, 16 bis 19
Uhr.GenussvielfaltfürGarten,Terrasse
und Balkon, Kostenbeitrag: 50 €
– Wintergemüse 2 26.1.2019, 9 bis 13
Uhr. Ernten im Schnee, Kostenbeitrag
60 €
– Für Kindergarten & Schule Gemüsegar-
ten Kunterbunt: flexible Termine für
Gruppen, Kosten: 9,50 € pro Kind
Anmeldung: info@cityfarm.wien, Tel.
0660/66 48 450, www.cityfarm.wien, Obere
Augartenstraße 1c, 1020 Wien

Wolfgang
Palme und
Ingrid
Greisenegger,
Leiter der City
Farm
Augarten

Forellen-
schluss ist nur
eine der Salat-
sorten, die im
Winter im
Freien
geerntet
werden
können

Es wird zu jeder Jahres-
zeit geerntet, ob
Radieschen, Zucchini
oder Zuckerhut direkt
aus dem SchneeKinder zeigen ihren Grünen Daumen. Von der Aussaat bis zur Ernte

erproben sie diesen unter Anleitung von Gartenpädagogen
„Rübenziehen“ im Herbst. Im Gruppenbeet
helfen alle zusammen, vom Säen bis zum Ernten

Unter Zeitdruck und bei Höchsttemperaturen – nahe dem Palais Augarten entsteht ein Garten für alle


